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Me Erklärung Eir Mn Simon
zur Eaarfrage

London, 5. Nov . Der Staatssekretär des Aeußeren
Sir John Simon wurde am Montag im Unterhaus von
dem liberalen Parlamentsmitglied Mabane gefragt , ob
irgend welche endgültigen Vereinbarungen über die Art
getroffen worden seien, wie die Abstimmung im Saar¬
gebiet abgehalten werden solle.

Sir John Simon erwiderte : Die Saarabstimmungs¬
kommission hat ihre Tätigkeit am 1 . Juli dieses Jahres
ausgenommen und ist vom Völkerbundsrat mit Vollmach¬
ten für die Organisation , Leitung und Ueberwachung der
Abstimmung im Saargebiet betraut worden . Die Vorkeh¬
rungen für die Abhaltung der Abstimmung werden von
dieser Körperschaft getroffen . Verschiedene Fragen , die sich
aus der Abstimmung ergeben , werden auf der bevorstehen¬
den Tagung des Völkerbundsrates am 21 . November er¬
örtert werden.

Auf die weitere Frage Mabanes , ob ein Grund zu
irgend welchen Befürchtungen bestehe, daß interessierte
Mächte versuchen würden, in die Abstimmung einzugreifen»
antwortete Simon : Ich verweise darauf , daß dies nicht
der Fall ist ; aber ich habe eine Anfrage Lansbury in die¬
ser Angelegenheit zu beantworten , die ich am Schluß der
Redezeit beantworten werde.

Auf die Frage des Führers der Arbeiteropposition,
Lansbury, ob Simon eine Erklärung über die Frage der
Aufrechterhaltung der Ordnung im Saarbecken abgeben
könne , erwiderte Sir John Simon sodann:

Me Verantwortung für hie Ausrechterhaltung der Ord¬
nung im Saarbecken liegt bei der Regierungskommission
des Saargebietes , die sich dieser Aufgabe weiter erfolg¬
reich unterzieht . Eine Lage , in der sich die Regierungs¬
kommission des Saargebietes unfähig , sieht , die Ordnung
aufrecht zu erhalten , dürfte nicht eintreten und wird , so
hoffe ich zuversichtlich , niemals eintreten . Schon im Jahre
1926 teilte die Regierungskommission des Saargebietes
dem Völkerbundsrat mit , daß sie berechtigt sei , im Falle
absoluter Notwendigkeit , auf Truppen außerhalb des Ge¬
bietes , aber in der Nachbarschaft der Gebietsgrenzen , zu-
rückzugreifen , um die Ordnung aufrecht zu erhalten . Der
Völkerbundsrat hat diesen Bericht der Kommission am
8. 3. 1926 zur Kenntnis genommen. Das Unterhaus kann
hieraus ersehen, daß die Verwendung fremder Truppen
niemals in Frage gekommen ist und nichts derartiges ist
unsererseits in Aussicht genommen . Gewisse französische
Vorkehrungen in dem Teile Frankreichs , der an das Saar-
gebiet im Westen grenzt , sind reine Vorsichtsmaßnahmen.
Wie ich bereits erklärt habe , kann die Hinzuziehung von
Truppen außerhalb des Saargebietes zur Aufrechterhal¬
tung der Ordnung nicht in Frage kommen , es sei denn , die
Regierungstommission des Saargebietes sollte nicht in der
Lage sein , die Aufgabe zu erfüllen , die ihr gestellt ist und
sähe sich gezwungen , um Beistand zu ersuchen.

Der deutsche Botschafter hat heute Vormittag mich auf
meine Bitte hin ausgesucht . Er hat mir die in der Presse
vom Samstag veröffentlichten Nachrichten bestätigt , wonach
die deutschen Regierungsbehörden in einem Befehl an die
SA .- und SS . -Formationen auf der deutschen Seite der
Eaargrenze für ein Gebiet , das einen Gürtel von 25 Mei¬
len Breite bildet , das Tragen von Uniformen , die Abhal¬
tung von Aufmärschen und Kundgebungen sowie Ansamm-
sungen jeder Art für die Zeit der Abstimmung verboten
haben . Gleichzeitig haben sie feierlich versichert , daß die
Gefahr eines Eindringens >in das Saargebiet nicht bestehe.
Ich habe sowohl Herrn v . Hösch als auch dem französischen
Botschafter die Befriedigung der britischen Regierung über
diese Mitteilung zum Ausdruck gebracht. Vom französischen
Botschafter habe ich die Zusicheruug erhalten , daß die fran¬
zösischen Vorkehrungen reine Vorsichtsmaßnahmen darstel¬
len , wie dies bereits angedeutet worden ist. Unter diesen
umständen dürfen wir erwarten , daß die Abstimmung , die
der Völkerbundsrat abzuhalten verpflichtet ist, bei ange¬
messener Zurückhaltung auf allen Seiten am 13 . Januar
ordnungsgemäß durchgeführt werden wird.

*

Zu den Ausführungen des englischen Staatssekretärs ist fol-
Kirdes zu bemerken : Es wäre bedauerlich , wenn aus den Wol¬
len Sir John Simons herauszulesen wäre , als habe es erst der
Maßnahme des Reichskommissars für das Saargebiet Bürckel
bedurft , um die Gefahr von deutscher Seite her drohender Un¬
ruhen zu beseitigen . Es muß mit allem Nachdruck daran er¬
innert werden , daß eine derartige Gefahr nicht bestanden hat,
baß wiederholt die Jnnehaltung strengster Zucht innerhalb und
"außerhalb ' des Saargebietes von maßgebenden Stellen ungeord¬
net und befolgt worden ist . Wenn jetzt noch ergänzende , ins
Einzelne gehende Anordnungen erlassen worden sind, so geschahbas, um angesichts der von französischer Seite getroffenen mili¬
tärischen Maßnahmen , die geeignet waren , die Saarbevölke-
tung in tiefgehende Beunruhigung und Erregung zu versetzen,
nichts zu versäumen . Auf der anderen Seite geht aber geradeaus den Worten Simons „bei angemessener Zurückhaltung auf

allen Seiten " hervor , daß auch für die übrigen Stellen manches
zu tun noch übrig bleibt . Die Aufrechterhaltung der Ordnung
des Saargebietes , die Sir John Simon zu Beginn seiner Rede
als einen Erfolg der Regierungskommission hinstellte , ist in
erster Linie ein Verdienst der deutschen Bevölkerung selbst, die
allen Provokationen zum Trotz mustergültige Disziplin bewahrt
hat . Solche Provokationen , die von den ihr Asylrecht mißbrau¬
chenden Emigranten hervorgerufen werden , abzustellen , ist Sache
der Regierungskommission und derjenigen französischen Stellen,
die sie immer wieder ermuntern . Man wird also logischer
Weise erwarten dürfen , daß der englische Staatssekretär nach
den weitgehenden Vorleistungen auf deutscher Seite nunmehr
seinen Einfluß dahin gebraucht , daß auch von Seiten Frank¬
reichs und der Saarregierung entsprechende Maßnahmen nach¬
geholt werden.

Was die juristischen Ausführungen des englischen Staats¬
sekretärs anlangt , so muß noch einmal mit allem Nachdruck
darauf hingewiesen werden , daß die Beschlüsse des Völkerbunds¬
rates vom März 1926 , die ohne Mitwirkung Deutschlands zu¬
standegekommen sind , Sinn und Zweck verloren haben , seitdem
das Rheinland geräumt ist . Darüber hinaus muß aber mit
allem Nachdruck darauf hingewiesen werden , daß es ungeheuer¬
lich wäre , wenn jetzt , während der Abstimmungsperiode , das
Saargebiet unter die Bajonette einer interessierten Partei , d .h.
Frankreich , gestellt würde . Ein solches Vorgehen könnte weder
von der Regierungskommission noch von dem Völkerbundsrat
angeordnet oder verantwortet werden , da dies in krassem Wider¬
spruch zu dem vertraglich verbürgten Recht auf freie und unbe¬
einflußte Abstimmung stehen würde.

RklMomMar ftir WM-ttwichuns
RMiKtslsses Vorgehen gegen unberechtigte Melstreibereien

Berlin» S. Nov. Das Neichskabinett trat am Montag
vormittag zu einer Sitzung zusammen , in welcher der Füh¬
rer und Reichskanzler das folgende Gesetz über Be¬
stellung eines Reichskommissars für Preisüberwachung vor¬
legte. Das Gesetz hat folgenden Wortlaut:

8 1. Bis zum 1 . Juli 1935 werden die durch das Gesetz
über die Uebertragung der Ausgaben und Befugnisse des
Reichskommissars für Preisüberwachung vom 15. Juli 1933
dem Reichswirtschaftsministerund dem Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft übertragenen Aufgaben
und Befugnisse durch einen Reichskommissar für
Preisüberwachung uusgeuLt . Dre Aufgaben und
Befugnisse erstrecken sich auch auf Preise von Körperschaften
des öffentlichen Rechts und von Verbänden, deren Bildung
in Gesetzen oder Verordnungen angeordnet ist oder die auf
Grund besonderer gesetzlicher Ermächtigungen gebildet sind.

8 2. Der Neichskommissar für Preisüberwachung wird
vom Reichskanzler ernannt. Er untersteht dem Reichskanz¬
ler und hat seinen Sitz in Berlin.

Nach der Annahme dieses Gesetzes durch das Reichskabi¬
nett hat der Führer und Reichskanzler den Oberbürgermei¬
ster der Stadt Leipzig, Dr. Gördeler, zum Reichskom¬
missar für Preisüberwachung ernannt.

«

Dr. Gördeler über seine neuen Aufgaben
Leipzig, 5. Nov . Auf eine Anfrage des DRV . faßt Oberbürger¬

meister Dr . Gördeler seine nächsten Ziele als Reichskommissar
für Preisüberwachung kurz in folgenden Worten zusammen:
„Ich werde eine Preisüberwachung durchführen , die sich nach ver¬
nünftigen wirtschaftlichen Gesetzen richtet. Ich werde gegen alle
die rücksichtslos Vorgehen, die diese Gesetze mißachten und durch
ungerechtfertigte Preistreibereien der Gesamtheit Schade« zu»
fügen . Um diese für unser Volk dringend notwendigen Ausgaben
durchführen zu können, bitte ich um die Mitarbeit aller .

"

Das Eammlimgsgefktz
Ferner verabschiedete das Reichskabinett ein Gesetz zur

Regelung der öffentlichen Sammlungen und sammlungsähnlichen
Veranstaltungen (Sammlungsgesetz ) , das folgenden Wort¬
laut hat:

8 1-
Wer auf Straßen oder Plätzen , in East - oder Vergnügungs¬

stätten oder in anderen jedermann zugänglichen Räumen oder
von Haus zu Haus oder sonst durch unmittelbares Einwirken
von Person zu Person eine öffentliche Sammlung von Geld- oder
Sachspenden oder geldwerten Leistungen veranstalten will , bedarf
der Genehmigung der zuständigen Behörde.

Das gleiche gilt , wenn die öffentliche Sammlung durch die
Verbreitung von Sammellisten oder Werbeschreiben oder durch
die Veröffentlichung von Aufrufen durchgeführt werden soll.

Als Sammlung im Sinne dieses Gesetzes gilt auch der Ver¬
kauf von Gegenständen , deren Wert in keinem Verhältnis zu dem
geforderten Preis steht, wenn der Verkauf nicht in Erfüllung der
sonstigen wirtschaftlichen Betätigung des Verkäufers erfolgt.

8 2.
Wer zum Eintritt in eine Bereinigung oder zur Entrichtung

von Beiträgen oder geldwerten Leistungen an eine Vereinigung
öffentlich auffordern oder wer die auf Grund dieser Aufforderung
eiukommenden Beiträge oder Leistungen entgegennehmen will,
bedarf der Genehmigung der zuständigen Behörde , wenn die Um¬
stände des Falles oder die Art oder der Umfang der Aufforde¬
rung ergeben, daß es dem Veranstalter ernstlich nicht auf bi«
Herbeiführung eines festen persönlichen Verhältnisses zwischen oei
Vereinigung und den angegangenen Personen und auf ihre Be¬
tätigung in der Vereinigung , sondern vielmehr ausschließlick
oder überwältigend auf die Erlangung von Geld oder geldwerten
Leistungen ankommt.

Die Vorschrift des Absatzes 1 gilt nicht nur für Vereinigungen
deren Zweck auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb ge¬
richtet ist.

8 :i.
Wer Karten oder Gegenstände, die zum Eintritt zr

einer öffentlichen Anstalt berechtigen , auf Straßen oder Plätzen,
m Gast- oder Vergnügungsstätten oder in anderen jedermann
zugänglichen Räumen oder von Hans zu Haus oder sonst durch
unmittelbares Einwirken von Person zu Person verkaufen wist
bedarf der Genehmigung der zuständigen Behörde . Dies gilt
auch, wenn der Verkauf zum Zwecke des Erwerbs erfolgt.

Ausgenommen von der Vorschrift des Absatzes 1 ist der Ver¬
kauf 1. in Räumen , die dem gewerbsmäßigen Kartenverkauf die¬
nen . 2 . in den ständigen Geschäftsräumen des Veranstalters , 3. in
East - oder Vergnügungsstätten oder aus Plätzen in oder aus
denen die Veranstaltung selbst stattfindet.

8 4.
Wer eine öffentliche Veranstaltung durchführen will , die mll

dem Hinweis darauf angekündigt oder empfohtxn werden soll,
baß ihr Ertrag ganz oder teilweise zu gemeinnützigen oder mild¬
tätigen Zwecken verwendet werde, bedarf der Genehmigung der
zuständigen Behörde.

8 5.
! Wer zu gemeinnützigen oder mildtätigen Zwecken Waren
> öffentlich vertreiben will , bedarf der Genehmigung der zustän-
s Ligen Behörde.
f Als Vertrieb gilt als zu einem gemeinnützigen oder mildtäti-
! gen Zweck veranstaltet , wenn er erkennbar von einer Vereini-
? gung , Stiftung , Anstalt oder einem sonstigen Unternehmen aur-
s gehr, das nach seiner Bezeichnung oder seiner Satzung einen Gl-
s chen Zweck verfolgt , over wenn bei dem Angebot der Waren r«
s anüerer Weise zuin Ausdruck gebracht wird , daß der Erlös ga »j
l oder teilweise zu einem solchen Zweck verwandt werden solle.

Die Vorschriften über ve» Vertrieb von Bliiiöeiiwareii nach
8 56a . Abi . 2 der Gewerbeordnung in der Fassung des Gesetzes
zur Aenderung der Gewerbeordnung vom 3 . Juli 1934 lRcichs-
gesetzblnil I Seite 666 ) bleiben unberührt.

8 6.
'euer eine öfsentliche Sammlung oder fammluugähnliche Ver¬

anstaltung lZK 1 —5) vom Inland aus oder durch ausgesandre
Mittelspersonen nn Auslande durchführen will , bedarf der Ge¬
nehmigung der zuständigen Behörde.

Die nach 88 1 — 6 erforderliche Genehmigung ist nur für eine
bestimmte Zeit zu erteilen . Sie kann jederzeit widerrufen und
von Bedingungen abhängig gemacht werden . Sie gilt nur für
das Gebiet , für das sie erteilt ist.

8 8.
Vor Erteilung der Genehmigung darf eine Samm¬

lung oder fammlungähnliche Veranstaltung (88 1- 6 ) nicht
Lfs ntlich angekündigt werden . Ebenso ist der Kartenverkauf für
eine unter 8 4 dieses Gesetzes fallende Veranstaltung vor Er¬
teilung der Genehmigung unzulässig.

8 9-
Bei Bereinigungen , Stiftungen , Anstalten , sonstigen Unter¬

nehmen und Einzelpersonen , die eine öffentliche Sammlung öder
vmmlungähnlich « Veranstaltung (§§ 1—6) durchführen (Samm-
lungsträger ) . kann die zuständige Behörde , soweit dies zur
Ueberwachung und Prüfung der Sammlung od«r
sammlungsähnlichen Veranstaltung notwendig ist,

1. Geschäftsbücher, Schriften , Kaffen- und Vermögensbeständ«
prüfen oder durch öffentlich bestellte Sachverständige oder
durch andere Personen prüfen lassen,

L. von den an der Geschäftsführung beteiligten Personen , so¬
wie von allen Angestellten und Beauftragten Auskunft über
Angelegenheiten der Geschäftsführung und die Einreichung
von Berichten und Rechnungsabschlüssen anfordern.

2. Vertreter zu Versammlungen und Sitzungen entsenden.
Bei dringendem Verdacht unlauterer Geschäftsführung ist dl»

zuständige Behörde zum Erlaß öffentlicher Warnungen befugt.
8 io.

Vereinigungen , Stiftungen , Anstalten und sonstige Unterneh»
mungen , die eine öffentliche Sammluna oder sammlungsähuliche
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Veranstaltung (ZZ 1—6) durchführen
' und nach ihrer Bezeich- ,

nung . Satzung oder Zweckbestimmung gemeinnützigen oder mild- ^
tätigen Zwecken dienen , sowie Einrichtungen dieser Art, die von :
Einzelpersonen ausgehen , können von der zuständigen Behörde ^unter Verwaltung gestellt werden, wenn sich vor- ;
handene erhebliche Mißstände nicht auf andere Weise beseitigen i
taffen. Die Entscheidung der Behörde ist endgültig . !

Der Verwalter ist befugt , sich in den Besitz des unter r
Verwaltung gestellten Unternehmens zu setzen und Rechtshand- ,
tungen für das Unternehmen vorzunehmen . Er hat die Stel - ;
lung eines gesetzlichen Vertreters. Die Befugnisse des Inhabers ,
des Unternehmens , seiner Bevollmächtigten und Organe zu
Rechtshandlungen für das Unternehmen ruhen . >

Ist das Unternehmen in das Handels - , das Genossenschafts - j
oder das Vereinsregister eingetragen , so ist die Anordnung und -
die Aufhebung der Verwaltung auf Antrag des Verwalters in
das Register einzutragen . . j

Der Verwalter führt die Geschäfte unter Aufsicht der Behörde . -
Mit Zustimmung der zuständigen Behörde kann er das Unter - ?
nehmen auflösen . Ueber die Verwendung des Vermögens des
ausgelösten Unternehmens entscheidet die zuständige Behörde . s

8 11 - !
Bei Unternehmen und Einzelpersonen , die nicht nur unter j

8 18 dieses Gesetzes fallen , kann die zuständige Behörde zur s
Durchführung der Sammlung oder sammlungsähnlichen Ver - j
anstaltung einen Verwalter bestellen, wenn sich vorhan¬
dene erhebliche Mitzstände nicht auf andere Weise beseitigen
taffen . Die Entscheidung der Behörde ist endgültig.

Der Verwalter hat , soweit er Rechtshandlungen zur Durch¬
führung der Sammlung oder sammlungsähnlichen Veranstaltung
vornimmt, die Stellung eines gesetzlichen Vertreters. Die Be¬
fugnisse des Sammlungsträgers, seiner Bevollmächtigten und
Organe ruhen inioweit . Der Verwalter führt die Geschäfte unter
Aufsicht der Behörde . Ueber die Verwendung des durch die
Sammlung oder sammlungsähnliche Veranstaltung erzielten Er¬
trages entscheidet die zuständige Behörde.

8 12.
Sollten Mittel , die durch eine öffentliche Sammlung oder

sammlungsähnliche Veranstaltung zusammengebracht sind , einem
anderen als dem genehmigten Zweck zugeführt werden, so bedarf
dies der Genehmigung der zuständigen Behörde.

8 13.
Mit Gefängnis bis zu sechs Wochen und mit Geldstrafe oder ^

mit einer dieser Strafen wird bestraft : 1 . wer ohne die vor-
geschriebene Genehmigung eine Veranstaltung der in den 88 1
bis 6 bezeichnet «» Art ankündigt , durchführt oder bei ihrer Durch¬
führung mitwirkt : 2. wer den Bedingungen , an die eine nach
diesem Gesetz erforderliche Genehmigung geknüpft ist, zuwider-
handelt ; 3 . wer den gemätz 8 8 angeordneten Maßnahmen inner¬
halb der gesetzten Frist mcht entspricht oder wissentlich unrichtige
oder unvollständige Angaben macht ; 4. wer einer auf Grund der
88 10 und 11 angeordneten Verwaltung Gegenstände ganz oder
teilweise entzieht ; 5 . wer entgegen der Vorschrift des 8 12 Mittel
einem anderen als dem genehmigten Zweck oder einem Nicht¬
berechtigten zuführt ; 8 . wer von einer Person , die bei der Durch¬
führung der Sammlung oder sammlungsähnlichen Veranstaltung
tätig ist. die Abführung eines bestimmten Ertrages auch für den
Fall verlangt, daß dieser Ertrag nicht erzielt wird.

8 11-
Der Ertrag einer nicht genehmigten Sammlung oder samm¬

lungsähnlichen Veranstaltung ist einzuziehen. Zum Ertrag zäh¬
len auch Gegenstände und Rechte , die aus Mitteln der Samm¬
lung oder sammlungsähnlichen Veranstaltungen beschafft wor¬
den sind. Kann keine bestimmte Person verfolgt oder verurteilt
werden , so kann auch Einziehung selbständig erkannt werden,
wenn im übrigen die Voraussetzungen hierfür oorliegen.

Ueber die Verwendung des eingezogenen Ertrages entscheidet
die zuständige Behörde.

8 15-
Dieses Gesetz gilt nicht für öffentliche Sammlungen und

sammlungsähnliche Veranstaltungen , die durchgeführt werden j
1. auf Anordnung der Reichsregierung oder einer obersten >

Reichsbehörde im Einvernehmen mit dem Reichsminister !
des Innern , j

2. au» Anordnung und für den Bereich einer Preispolizei- :
behörde zur Steuerung eines durch unvorhergesehene Ereig - ^
niste herbeigeführten augenblicklichen Notstandes . s

3 . von der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei, j
ihren angeschloffenen Gliederungen und den der vermögens-
rechllick-en Aussicht des Reichsschatzmeisters der National- !
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei angeschloffenen Ver- I
bände der NSDAP ., sosern die Sammlungen und samin-
lungsähnlichen Veranstaltungen durch den Reichsschatzmeiiter
der NSDAP , im Einvernehmen mit dem Reichsminister des
Innern genehmigt sind.

4. von einer christlichen Religionsgesellschaft des öffentlichen
Rechts in Kirchen und in kirchlichen Versammlungsräumen.

8 16 .
Der Reichsminister des Innern erläßt im Benehmen mit den

beteiligten Reicbsministern die zur Durchführung dieses Gesetzes
erforderlichen Rechtsverordnungen und allgemeinen Verwal-
tungsvorichristen . Er ist ermächtigt, bestimmte Unternehmen all¬
gemein oder unter Bedingungen von der Vorschrift 1»es 8 5 die- I
fes Gesetzes zu befreien. !

8 17- !
Dieses Gesetz tritt am 1 . November 1934 in Kraft.
Mit dem gleichen Tage treten alle reichs - und landesrechtlichen

Dorschlisten über die Genehmigung oder das Verbot öffentlicher
Sammlungen oder jammiungsähnlicher Veranstaltungen außer
Kiazr.

Der Führer Sei Generalodersl von Momberg
Dresden, 5 . Nov. Der Führer und Reichskanzler stattete am

Montag aut dem Weißen Hirsch bei Dresden dem erkrankten
Reichswehrminister , Generaloberst von Blomberg , einen Besuch
ab . Generaloberst von Blomberg befindet sich auf dem Wege der
Besserung . Sein Befinden ist sehr gut.

Präsidium der Abrüstungskonferenz am 20 . oder 21 . Nov.
Eens , 5. Nov . Wie im Völkerbundssekretariat soeben bekannt

wird , bat der Präsident der Abrüstungskonferenz , Hen ver¬
so n . noch Rücksprache mit den hauptsächlich interessierten Regie¬
rungen nunmehr beschlossen, die Tagung des Präsidiums oer
Abrüstungskonferenz auf den 28. oder 21 . November , also gleich¬
zeitig mit der Sondertagung des Völkerbundsrates, anzusetzen.

„Schwarzwäldrr

«SömböS In Wien
Der amtliche Bericht

Men . 8. Nov Ueber den Besuch des Ministerpräsidenten
Gömbös wird ein amtlicher Bericht ausgegeben , in dem es u . a.
heißt : Kurz nach seiner Ankunft begab sich Ministerpräsident
Gömbös zum Heldendenkmal , wo er einen Kranz niederlegte.
Sodann stattete Ministerpräsident Gömbös Bundeskanzler Dr.
Schuschnigg und Bundesminister für auswärtige Angelegenhei¬
ten . Berger -Waldenegg . Besuche ab . Anschließend hieran em¬
pfing Bundeskanzler Dr . Schuschnigg und Gemahlin die unga¬
rischen Gäste bei sich zu Tisch. Am Nachmittag besuchte der Mi¬
nisterpräsident in Begleitung des Bundeskanzlers die Seivel-
Dollfuß- Gedächtniskirche und legre am Grabe des Bundeskanz¬
lers Dr . Dollsnß einen Kranz nieder Am Nachmittag erwiderten
Dr. Schuschnigg und Gemahlin den Besuch Ebenso machte Vun-
desminister Berger- Waldenegg in oer ungarischen Gesandtschaft
Gömbös seinen Besuch . Hierauf empfing Bundesprasident M l-
klas den ungarischen Ministerpräsidenten . Nach dem Empfang
durch den Lundespräsiüenlen besuchte der ungarische Minister¬
präsident Vizekanzler Skarhemberg . der in den Abendstunden
seinen Besuch erwiderte Die Weiterreise nach Rom erfolgt um
10 Uhr abends vom Südbahnhof.

Der Besuch, der die zwischen den beiden Ländern bestehenden
freundschaftlichen und herzlichen Beziehungen zum Ausdruck
brachte , bot im Verlaufe des Tages bei wiederholten ausführ¬
lichen Besprechungen des ungarischen Ministerpräsidenten mit
Bundeskanzler Dr. Schuschnigg und Außenminister Berger -Wal¬
denegg Gelegenheit zu einer eingehenden Erörterung der all¬
gemeinen politischen Lage und der die beiden Staaten beson¬
ders berührenden wirtschaftlichen Fragen. Hierbei kam auch das
vor kurzem von der kgl ungarischen Regierung angeregte A b-
kommen zur Regelung der kulturellen Be¬
ziehungen zur Sprache . Ls liegt auf der Hand , daß die be¬
sonders engen Beziehungen der beiden Nachbarstaaten gerade auf
diesem Gebiete erfolgversprechende Lösungen in der Richtung
einer weiteren Ausweitung und Stärkung der traditionellen Ver¬
bindungen sind.

Mißtrauen in Paris
Paris , 5. Nov . Die Reise des ungarischen Ministerpräsidenten

Gömbös nach Italien bezweckt nach Ansicht des „ Echo de Paris"
angeblich , bei Mussolini durchzusetzen:

1. daß keine Aussprache im Völkerbundsrat
über den Ursprung des Marseiller Anschlags
st a t t f i n d e.

2. daß Mussolini die ungarische Revisionspolitik
nicht um der französisch - italienischen Annäherung willen fal¬
le n I a s s e.

Die römischen Verhandlungen versprächen als » — und auf
diese Feststellung will das „Echo de Paris " offenbar hinaus —
von größter Bedeutung zu werden : man könne sogar sagen, daß
sie für die französisch - italienische Aussöhnung bestimmend sein
würden . Frankreich könne kein politisches Abkommen mit Ita¬
lien schließen , solange dieses in schlechtem Einoernehmen mit
dem Kleinen Verband im allgemeinen und mit Südilawien :m
besonderen bleibe Ein italienisch-südslawischer Behelf aber sei
nur denkbar wenn die römische Diplomatie nicht mehr die Aen-
derung der Eebietsbestimmungen der Verträge begünstige. Bei
Mussolini liege jetzt die große Entscheidung.

»
GümbSs in Natten

Rom » 5 . Nov . Der ungarische Ministerpräsident Gömbös traf
am Montag um 11 .32 Uhr , von Wien kommend, in Venedig
ein und wurde auf dem Bahnhof von den Spitzen der städtischen
Behörden empfangen . Um 12.38 Uhr setzte Gömbös seine Reife
nach Rom fort, wo er am Montag abend um 28 Uhr eintraf.

Die italienische Presse bringt anläßlich des bevorstehenden
Besuchs des ungarischen Ministerpräsidenten in Nom ausführ¬
liche und sehr freundlich gehaltene Vegrüßungsartikel, in denen
die Herzlichkeit der italienisch -ungarischen Beziehungen beson¬
ders hervorgehoben wird.

Südslawische Angriffe gegen Ungarn
Belgrad, 5 Nov . In ihren Erörterungen über den Marseiller

Anschlag halten sich die Blätter auch weiterhin im großen und
ganzen an die Schreibweise der französischen Presse . Sie spitzen
daher ihre Angriffe auf Ungarn zu und b e l a si e n B u d a p e it
fast ausichlietzlich mit der Verantwortung für den
Königsmord. Auch die Hestigkeit der Angriffe har keines¬
wegs nachgelassen , sie steigert sich eher von Tag zu Tag . Es
werden „Sanktionen" gegenüber Ungarn gefordert . Wie
verlautet, haben inzwischen die Behörden begonnen , einzelne
ungarische Staatsbürger , die in Süüslawien Geschäften nach¬
gingen . auszuwenen.

Die halbamtliche „Vreme" geht in einem Bericht aus Paris,
in dem die „ irredentistischen Vereine des Teß und Möwe " der
Finanzierung des Königsmordes beschuldigt werden , zu direkten
Angriffen auf den ungarischen Ministerpräsidenten Gömbös über.
Die in Frankreich vorhandenen Terroristen Pospischill. Rajitsch
und Krals hätten diesem Pariser „ Vreme" -Bericht zusolge . ge¬
standen . mit ungarischen Eeneralstabs- und Truppenoffizieren
eng zusammengearbcitet zu haben. „Vreme " nennt sogar eine
Reihe dieser Osfiziere mit Namen.

Die halbamtliche „Vreme" hält das Marseiller Ver-
s brechen für nunmehr vollkommen geklärt. Dein

Blatt zufolge soll die Unieimchung einwandfrei festgestellt haben,
daß Pawel itsch. der Ehes der Terroristen -Organisation, den
Auftrag zur Ermordung des Königs Alexander gegeben habe.
Ferner habe der in Wien verhaftete Oberstleutnant Pertsche-
witsch auf Janka-Puszta durch das „ Schwarze Los" eine Gruppe
von drei Mann best mmt. die den Befehl zum Anschlag erhalten

j hätten . Der Haupttätiger Georg! eff sei jedoch von Pawe-
litsch ausgewählt worden. Er sei aus Italien nach Zürich ge-

s kommen und zwar in Gesellschaft von Kwaternik . wo die beiden
t die aus Ungarn kommende Gruppe erwartet hätten.
! Nach Abschluß der polizeilichen Untersuchung werde — der
j „Vreme" zusolge — der Völkerbund das Wort erhalten,
l um den politischen Hintergrund des Anschlages zu klären . Siid-
i slawien werde aber noch mit Frankreich und der Kleinen En-
j tente eingehend darüber beraten , ob und wann der Völkerbund
, angerusen werden solle.
! Auch die „Politika" sagt, daß der Mordauftrag von
§ seiten des in Italien weilenden Pawelirsch gekommen sei.
> betont jedoch, daß der Hauptorganisator der Verschwörung der

Oberstleutnant Pertschewitjch gewesen sei

Nr . 25g

Konlnmnistenterror an -er Saar
Sie gerieten an die Verkehrten

Saarbrücken , 5 Nov. Die ungeheuerliche Tatsache, daß dj«
Kommunisten in Landsweiler den vollkommen unpolitisch.«Vorfall, daß am Samstag eine kommunistische Eemeindevertre-
terin von Emigranten übel zugerichtet worden war . die sie alz
Liebhaber in ihre Behausung ausgenommen hatte , zu einer maß.
losen Hetze und zur Aufforderung zum Landfriedensbruch miß.
braucht haben , hat allgemeine Empörung hervorgerufen . In de«
Versammlungen der Deutschen Front , die in verschiedenen Orte«
des Saargebiets abgehalten wurden , kam die Empörung deutlich
zum Ausdruck

Wie sehr d >e Kommunisten nach ihrer aus dem Reiche genüge^
bekannten Methode der Aufreizung auch hier arbeiteten, zeig«
sich bereits am Samstag in den späten Nachmittagssiunden . >lz
sich allerhand lichtscheues Gesindel von Neunkrrchen her vor und
in Landsweiler versammelt hatte . Die Besucher der Versamm¬
lung der Deutschen Front wurden in der gemeinsten Weise be¬
lästigt. angehalten und mit Stahlruten und eisernen Rohre » be¬
droht . Nur der eisernen Disziplin der Mitglieder der Deutsche«
Front ist es zuzmchreiben. daß es nicht schon da zu Zuiammen-
stößen kam . „Nieder mit Pirro !" usw . ertönten die Sprechchöre
des Gesindels . Am Ortseingang von Landsweiler war ein Uebei-
fall auf den Wagen des Landcsleiters Pirro geplant. Zu die¬
sem Zwecke hatten sich venchiedene Kommunisten quer über die
Straße gelegt . Ein Wagen kam auch tatsächlich herangebraust
und hielt , um die Wegelagerer nicht zu überfahren , rechtzeitig
an. Die Separatisten sprangen auf und auf den Wagen , dem
aber zu ihrer maßlosen Ueberraschung einige Polizisten mit dem
obersten Inspektor oer Saarpolizei, dem Engländer Hemsley,
an ver Spitze entstiegen . Die Separatisten hatten den falsche»
Wagen , den Wagen des Ueberfallkommands . „geschnappt " Tie
wurden mit Gummiknüppeln in die Flucht gejagt, nachdem etwa
18 Schüsse von dem Gesindel aus die Polizei abgegeben worden
waren.

Aus Stadt und Laad
Altensteig, den 6 . November 1934.

Halbmast am 9. November. Der „Völk . Beobachter"
veröffentlicht folgende Bekanntmachung des Stellvertreters
des Führers Rudolf Hetz : Am 9 . November 1934 , dem
Reichstrauertag der NSDAP . , gedenkt die Bewegung ihrer
Toten . Aus diesem Grunde fetzen alle Dienststellen der
Partei ihre Flaggen auf Halbmast . Die Parteigenosfen-
schaft und Bevölkerung werden aufgefordert , die Beflag-
gung in gleicher Weife vorzunehmen.

Rundfunkvortrag über Berufsberatung am 7 . 11. 1934
von 18 . 15—18 .30 Uhr : „Welche Fragen hat der
Berufsberater immer wieder zu beant¬
wort e n ? " Von Berufsberater vr . Söllner, Freiburg.

Legionär 588 enthüllt . . . Wir beginnen heute mit
dem Abdruck einer kleiüen , aber für die „Grande
Nation" sehr bezeichnet «!: wahrheitsgetreuen Erzählung
„Vom Kavallerieleutnant zum Wüsten -
k u l i" von Adalbert Schücking

„Schau " — nicht „Ausstellung " ! Das bevorstehende Weih¬
nachtsfest dürfte manche Geschäftsbetriebe und Firmen auch in

s diesem Jahre veranlassen, außerhalb ihrer Geschäftsräume durch
s ein Ausstellen ihrer Erzeugnisse und Waren in besonders ge-
s mieteten Räumen für sich zu werben . Diese Veranstaltungen

dürfen nun nicht mit dem Namen „Ausstellung" gekenn¬
zeichnet werden ; es müssen hiesür vielmehr andere Namen ge¬
wählt werden , z . B . „S ch a u"

. Während eine Ausstellung und
eine Messe der Genehmigung durch den Werberat der Deutschen
Wirtschaft bedürfen , können Veranstaltungen, die eine reine
Eigenwerbung darstellen , unter den Bezeichnungen „Mode-
schau"

, „Handarbeitsschau" , „Bücherfchau" u . a. jederzeit von
den einzelnen Geschäftsbetrieben und Firmen zu Zwecken der
Eigenwerbung veranstaltet werden.

— Saarjahrbuch 1935 ! An jeden deutschen Volksgenoffen er¬
ging in den letzlen Tagen der Ausruf des Saarbevollmächigten
und des Führers der Deutschen Arbeitsfront : milzuhelfen am
Aufbau des Saarwinterhilfswerkes ! Das Saarjahrbuch 1935 ist
erschienen und wird mit seinem Reinertrag der Saarhilse zu¬
gute kommen ! 365 Tage mahnt es uns an die geichichiliche Mis¬
sion , die die deutsche Westmark im Laufe der Jahrhunderte zn
erfüllen hatte, mahnt uns an die großen Ausgaben, die uns Sa»
kommende Jahr des Wiederausbaues an der Saar gestellt hat.
Ueber 188 Seiten zählt das reichbebila- rte Saarjahrbuch und ent¬
hält zahlreiche Beiträge über die " - tische, politische und wirt¬
schaftliche Verslechlung der Sa ' "

.ait dem Reiche ! Heimatliebe
und echtes Deutschtum haben dieses Jahrbuch geschrieben , jede
Zeile schildert das Schassen und Kämpfen an der Saar ! Und
Dutzende seltener Aufnahmen führen uns Eigenheit und Boden¬
ständigkeit unserer Saar vor Augen ! Keiner soll daher fehlen,
wenn es gilt , einen kleinen Beitrag für die Saarhilfe zu opfern!
In zedem Wohn - und Arbeilsraume soll das Saarjahrbuch Auf¬
nahme finden ! Preis 1 RM . Zu haben in jeder Buchhandlung.

— Vorsicht bei Räumung ber Dachböden und Aktenoernich-
tung ! Die Würlt. Archivdlrektion schreibt : Es besieht Ver¬
anlassung , erneui und nachdrücklich hinzuweisen auf die Pflicht
oer zuständigen Stellen und Personen , dafür Sorge zu lrage >r,
daß die aui den Hausböden amtlicher und privater Gebäude
lagernden Archioalien falte Urkunden , Akren , Familienpapiere,
Briefe, alte Karlen, Pläne , Risse , Zeichnungen , Bücher und
dergl . ) nicht ohne vorherige sorgfältigste Prüfung ihres Inhalts
und Wertes verruchter werden . Trotz den wiederholten Auffor¬
derungen des Reichsiustschutzbundes. die auch von der Tagespreis
ausgenommen worden sind , kommt es immer wieder vor, dag
selbst die wichtigsten Quellen für die Sippenforschung und die
Heimatkunde sorglos ausgeschieden und vernichtet werden. Dst
Württ Archivdirektion ist zu Beratung und Auskunft gemäß
dem Runderlaß des Reichslustschutzbundes gerne bereit . Sie er¬
sucht aber dringend , ihre Mitarbeit in Anspruch zu nehmen, ehe
durch Zerstörung der bisherigen Anordnung der Arckstoalien
oder durch Abreißeu der Einbände schwerer Schaden an-
gerichtet ist.

Ebhausen , 6 . November . (Befitzwechfel .) Zur Stratzen-
erbreiterung wirb bekanntlich die obere Mühle von Johs-
Schill hier benötigt , weshalb sie abgebrochen werben
mutz . Infolgedessen hat nun Zohs . Schill bie Mühle
in Rohrborf erworben, die zunächst einer gründ¬
lichen Reparatur unterworfen und bann von dem neuen
Besitzer tu Betrieb genommen wird.
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Calw , 6 . November . (Arbeitstagung des NS .- Lchrcrbundes.)

Der NS . - Lehrerbund, Kreis Calw, versammelte am
letzten Mittwoch seine Mitglieder zu einer Arbeitstagung , in
deren Mittelpunkt zwei Vorträge über zeitnahe Gegenwarts¬
probleme standen . Dr . Brintzinger, Stuttgart , der Lan-
desschulungsleiter des Reichsluftschutzbundes, sprach über
„Luftschutz "

. Privatdozent Dr . Seebaß, Tübingen, der
schon am Vormittag unter Mitarbeit von Rolf Bader, Hirsau,
ln einem Schulungskurs die Lehrerschaft in das umfassende Ee-
W der Kartenkunde einfllhrte, sprach in zweistündigem,
packendem Vortrag über „Deutschlands Schicksals-
lag e"

. In überzeugenden Ausführungen wies der Vortra¬
gende auf die Erdgebundenheit der politischen Geschehnisse un¬
serer Tage hin . Zusammenfassend gestaltete der Redner seine
die vielen Hörer bannenden Ausführungen zu dem Appell der
Durchdringung der durch unsere Schicksalslage gegebenen Schick-
solsgemcinschaft mit dem Geist der treuesten und zu allem be¬
reiten Opferbereitschaft . „Wir fahren alle im gleichen Schiff"
sagte neulich der alte Kämpfer Graf Reventlow. Unser Glaube
rst, daß unser Führer uns den richtigen Weg führt ; das Gebot
der Stunde heißt : kaltes Blut bewahren, unser Ziel lautet:
Frieden und Ehre ! — Dem reichen Dank der Hörer für das
wertvolle Gut, das der Redner der Tagung schenkte , gab Kreis¬
amtsleiter Schwenk - Zwerenberg herzlichen Ausdruck. Die
Lieder der Deutschen gaben der inhaltsreichen Zusammenkunft
einen erhebenden Abschluß.

Calw , 5. November . (80 . Geburtstag . ) Kaufmann
LhriftianEengenbach war es vergönnt , am Sonn¬
tag bei guter Gesuiücheit seinen 8 0 . Geburtstag zu
begehen.

Freudenstadt , 5 . November . (Versammlung der Fleisch-
beschaucr.) Die Fleischbeschauer des Kreisgebiets Freudenstadt
wurden von ihrem Vorgesetzten, Vet.-Rat Dr . Honeker, am
letzten Mittwoch , nachmittags 2 .30 Uhr , in das Gasthaus zum
„Bären" in Freudenstadt zu einer Pflichtversammlung zusam¬
mengerufen . Vorstand Fleischbeschauer Muz, Glatten , erstattete
Belicht über die am 11 . Juli d . I . stattgefundene Landesver¬
bandstagung der Fleischbeschauer in Stuttgart . Hierauf gab
Det .-Nat Dr . Honeker die neuesten Bestimmungen und Verord¬
nungen in einem Vortrag bekannt sowie die neuen Richtlinien
in der Entseuchung der Kraftwagen laut Staats¬
anzeiger vom 2S. 3 . 34 . Diese lauten : „Alle Kraftwagen,
welche Klauenvieh, Geflügel usw. transportieren , müssen nach
jedem Transport desinfiziert werden und zwar, wo kein Land¬
jäger stationiert ist, unter Aufsicht des Fleischbeschauers.

" Im
Anschluß an diesen Vortrag wurden noch sonstige Tagesfragen
besprochen. SchlachthofdirektorZeeb gab ebenfalls einen in¬
teressanten Vortrag über das neue Tierschutzgesetz. Die
anwesenden Fleischbeschauer zeigten auch für diesen Vortrag
reges Interesse.

Schönmünzach, 5 . November . (Goldene Hochzeit .) Die¬
ser Tage konnten Wegwart a . D . Johannes Günther,
im Alter von 74 Jahren , und seine Ehefrau Regine geb.
Klumpp , im Alter von 72 Jahren , die 50 . Wiederkehr ihres
Hochzeitstages, im Kreise von 9 Kindern und 20 Enkel¬
kindern feiern.

Zur ..Woche de» Deutschen Buche»"
Schönste Erholung nach des Tages Arbeit ist für mich das

Buch ; die Bücher sind meine besten Freunde . Aber es genügt
nicht allein das Lesen des zufällig in die Hand fallenden oder
geliehenen Werkes. Reinste Freude vermag erst der Besitz eines
guten Buches auszulösen , dessen Wert darin liegt , daß es nicht
einmal , sondern immer wieder gelesen wird . Ich glaube , daß die
Menschen innerlich reicher und glücklicher werden , wenn sie diese
Freude am Buch verstehen lernen. ge. von Blomberg.

Die Zeitung ist unser Gefährte im Leben des Tages, das Buch,
Vesten Sinn es ist das Eeistesgut der Jahrhunderte zu bergen,
zu erhalten und es von Geschlecht zu Geschlecht zu tragen, ist der
Mittler des Unvergänglichen . Dem unsterblichen deutschen Er¬
findergeist eines Gutenberg aber verdanken sie beide ihr Dasein
und Wirken . Dieser Zusammenhang vermochtet.

Wie keine politische und geistige Bewegung in der deutschen
Geschichte erkennt der Nationalsozialismus, erkennt die Preise
des neuen Reiches diese Verpflichtung gegenüber dem deutschen
Buch . Wir wollen insbesondere den Alltag auch mit den großen
Werten unserer Zeit erfüllen , die wir im Buch gesammelt über
den Tag hinaus als kostbarstes Geistesgut bewahren und mehren,
ein Gut . das wir ererben wollen , um es zu besitzen.

Darum kauft deutsche Bücher!
gez. Dr . Otto Dietrich.

Reichspressechef der NSDAP.

Gewalt des Feuers gebrochen und die Gefahr eines wei¬
teren Umsichgreifens beseitigt . Der Schaden ist hoch.

Gmünd , 5 . November . (Ein Orkan über Schwäbisch
Gmünd . ) Der orkanartige Sturm, der in d-er Nacht zum
Sonntag tobte , hat nicht nur in der ganzen Gegend auf
harmlose Art Dachplatten abgedeckt und Fensterflügel zer¬
schlagen , sondern z . T . in den Wäldern sehr große
Zerstörungen angerichtet. Die Wälder um
Waldstetten wurden besonders schwer heimgesucht . An ein
Trümmerfeld erinnern die Verwüstungen bei der großen
Eiche über dem Kamm . Bis zur Blockhütte hin hat der
Sturm die Bäume buchstäblich ab rasiert.

Emünd , 5 Nov . (A m ts est ns e tz u n g .) Am Samstagwurde der neue Stadtvorstand von Gmünd , Franz Konrad,
bisher Bürgermeister in Laupheim , feierlich in sein Amt
eingesetzt . Oberregierungsrat Dr . Gerhard , der die Amts¬
einsetzung vornahm , wies u . a . darauf hin , daß die allge¬meine Lockerung der Lage für Gmünd noch keine grundle¬
gende Besterung gebracht habe . Innenminister Dr . Schmidwidmete den Amtsvorgängern , Oberbürgermeister Lu Iva,und Regierungsrat Dr . Hagele, Worte des Dankes und de:
Anerkennung.

Mötzingen , 4 . Nov . Bauer Christian Kußmaul
von hier erhielt kürzlich aus Berlin die freudige Nachricht,
daß für seine am 8 . September geborene fünfte Tochter,Erika Maria , das neunte lebende Kind der Eltern , der
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler die Ehren¬
patenschaft übernommen habe . — Ms Ehrengabe
wurde der Betrag von 50 Mark überwiesen.

Unterreichenbach, 5 . November . (Gestürzt . ) Gestern
nachmittag stürzte ein 15 Jahre alter Uhrmacherlehr¬
ling von Pforzheim mit dem Fahrrad an der Steige
bei K a p f e n h a r d t . Er zog sich eine größere Kopfver¬
letzung zu und mußte mit dem Krankenkraftwagen nach
dem Krankenhaus Pforzheim gebracht werden.

Geislingen, OA . Balingen . 5 . Nov . (B r a n d .) Am Sonn¬
tag abend brach in einer am Niedberg liegenden Häuser-
gruppe ein großer Brand aus , dem drei Gebäude zum Opfer
fielen . Es sind dies die Anwesen des Friedrich Schneioer,
des Clemens Schlaich und Johannes Walther . Die Häuser
waren zusammengebaut , jodaß das Feuer sich rasch aus-
deänie. Neben der Ortsfeuerwehr griff auch noch die Feuer¬
wehr aus Balingen ein . Das anliegende Anwesen des Adolf
Häichler wurde in Mitleidenschaft gezoaen.

Ebingen , 5 . Nov . (In den Nuhegand ) Auf 1 . No¬
vember trat Oberlehrer Gottlob Friedrich Hummel in oen
Ruhestand. Er ist in weiteren Kreisen als Heimatdichter
und Lchri steiler bekannt geworden . Es sind von ihm etliche
Bändchen Mundartgedichte meist heiteren Inhalts im Druck
» schienen Nebstdem hat er eine Chronik von Ebingen und
-lnen Roman „Der Wetterbauer " geschrieben . Oberlehrer
yummel ist seit 28 Jahren in Ebingen.

Ebingen , 5. Nov . (Ehrenbürger) Am 1 . November
W der hiesige Gemeinderat dem in den Ruhestand getrete¬
ne Oberlehrer E . Friedr . Hummel das Ehrenbürgerrechteon Ebingen verliehen . Es gilt diese Ehrung vor allem den
Leidiensten Hümmels um die Stadt Ebingen aus literari¬
schem Gebiet ; er ist der Verfasser einer Geschichte von Ebin-
äen , der Krieasckironik uiw.

Gmünd , 5 . November . (Eroßfeuer auf dem „Linden-
R .

''
.) In dem d-er Stadt Stuttgart gehörigen Än¬

gsten„Linden Hof "
, dem größten Bauerngut der Ilm-

bi " 'ing Gmünds , das zwischen Bettringen und Weiler liegt
MchGr Ulrich Hutten ) , brach gestern morgen in der
^ chtigen , etwa 30 Meter langen Frucht sch euer ein

d aus , der sich zum Eroßfeuer entwickelte . Da
x" Brand erst ziemlich spät entdeckt wurde , konnte sich das
oeuer j^ rn bis zum Dach mit Erntevorräten gefüllienOMude mit unheimlicher Gewalt ausbreitcn . Um 12 UhrMtags stand der ganze riesige Dachstuhl und der Inhalt

Scheuer in Flammen . Gegen 1 Uhr mittags war die

Stuttgart , 6 . Nov . Die Gauführung des Winter¬
hilfswerks teilt u . a . mit : Am Vormittag des 5. November
trat in das Zimmer der Finanzverwaltung des Winlerhilfs-werks Gau Wllrttemberg - Hohenzollern ein einfach gekleide¬ter älterer Herr . Aus die Frage , was er wolle, jagte er dem
Fräulein : „ Eine Kleinigkeit für das Mnterhilsswerk spen¬den"

. Das Fräulein holte sich einen Quirtungsblock, um die
Spende von vielleicht 5 NM . oder auch 50 RM . zu guir-lieren . Der Herr aber legte einen Scheck auf den Tisch, des¬
sen Inhalt in der Spendenliste als „Otto Uebele, Santos,10 000 RM .

" erscheint.
Kornwesthcim , 5 . Nov . (Nur13ProzentEemein-

deumlage . ) Bereits am 19 . April ds . Js hat der Ge-
meinderat den Haushaltsplan für das laufende Jahr ver¬
abschiedet und dabei der Aufsichtsbehörde die Genehmigung
einer Eemeindeumlage von 14 Prozent aus den Ertragska¬
tastern vorgeschlagen. Steigerung der Einnahmen und eine
gewisse Senkung der Ausgaben haben es gestattet , die Ee¬
meindeumlage nunmehr aus 13 Prozent festzusetzen, welcher
Satz von den Ministerien nunmehr endgültig genehmigt
worden ist.

Poppcnweiler , OA . Ludwigsburg . 5 . Nov . (Familien¬
händel . ) Zu einer ernstlichen Auseinandersetzung kam es
in einer im hiesigen Armenhaus wohnhaften Familie . Der
Vater geriet mit seinem ältesten 19jährigen Sohn in einen
Wortwechsel, wobei auch die Mutter die Partei des Sohnes
nahm . Beide sollen dann gegen den Mann tätlich geworden
sein , der im Verlauf des Handgemenges einen auf dem
Ofen stehenden Hafen mit heißem Wasser nahm und ihn
dem Sohn Uber Kopf und Schultern goß . Der junge Mann
erlitt sehr erhebliche Vrühwunden.

Welzheim, ö . Nov. ( A r b e i k s d i e n st st a m m I a g e r .)Am Samstag fand in Welzheim, das einst für die Entwick¬
lung des Arbeitsdienstgedankenks in Württemberg von
maßgebender Bedeutung war , die feierliche Hausweihe des
neuen Heimes des Arbeitsdienststammlagers „Siegsrieds-halde" statt . Aus allen Teilen des Landes waren zu der
Feier frühere Arbettsdienstfreiwillige eingetroffen Reichs¬
statthaller Murr u „ d Gauarbeitssührer Müller nahmen ander festlichen Veranstaltung teil . Bürgermeister Rilling be¬
grüßte die Gäste und übergab das Haus dem Lagenührer
Oberfeldmeister Eänßle . Im Anschluß daran übernahm
Gauarbeitsführer Müller die alte Fahne von 1932 und
überbrachte die Grüße des Reichsarbeitsführers Hier ! . Dar¬
aut übergab er an Reichsstatthalter Murr und Ministerial¬rat Dr . Dill das Ehrenzeichen der alten Arbeitsdienstfrsi-
willigen , das auch den 91 Kameraden der alten Garde mit
einer Ehrenurkunde ausgehändigt wurde . Zum Schluß rich¬tete Neichsstatthalter Murr das Wort an die Arbeitsdienst-kameraden.

BekaKNlmsch«»
NSDAP

A » > Parteiamtlichen Bekanntmachungen
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Heute abend 8 Uhr haben alle Block- und Zellenleiter der
PO . im Parteiheim sich einzufinden zwecks Neuregelung des
Beitragseinzugs. Die Auswärtigen haben ihre Blockleiterkar¬
ten mitzubringen. Wer nicht kommen kann , hat einen Stell¬
vertreter zu schicken . Stellv . Ortsgruppcnleiter.
An alle Ortsgruppen- u . Stützpunktleiter d . Kreis . FreudenstadtBctr. Durchführung der Gedenkfeier am 9. November . Inden Morgenstunden des 9 . November ist in allen Orten des
Kreises an den Ehrenmalen der Toten des Weltkrieges eine
Wache aufzustellen . Diese Wache ist im Laufe des Tages mehr¬
fach abzulösen und frühestens 7 Uhr abends einzuziehen . Bei
der Kranzniederlegung spricht der zuständige Hoheitsträgcr oder
dessen Beauftragter . In den Abendstunden können an allen
Orten schlichte Gedenkfeiern stattfinden. Die Feiern sollen so
kurz wie möglich gehalten werden . Wenn die Gedenkfeier in
einem Raum stattfindet, ist auf die Ausgestaltung desselben die
größte Sorgfalt zu verwenden . Transparente und Fähnchen
sind nicht zu gebrauchen , dagegen soll der Raum reichlich mit
Tannengrün ausgeschmückt werden . Alle Gliederungen der
PO . , die betreuten Organisationen, sowie SA ., SS . , HI ., Ar¬
beitsdienst usw . nehmen geschlossen an der Feier teil . Es sindnur Gemeinschaftsfeiern und keine getrennten Feiern der PO .,SA . usw . durchzuführen . Der Kreispropagandaleiter.

Kreis Freudenstadt
Deutsche Arbeitsfront, Reichsbetricbsgemeinschaft 14, Er.

Forstwirtschaft . Sämtliche Ortsbetriebswalter des Kreis . Freu¬
denstadt der Gruppe Forstwirtschaft haben dem Kreisbetricds-
Eemeinschastswalter Geiger , Stuttgarterstraße 103 jeden Monat
bis spätestens 2S . jeden Monats einen kurzen Tätigkeits- und
Stimmungsbericht einzufenden.

NS .-Frauenschaft , Kreisleitung Neuenbürg
Ich mache ausdrücklich darauf aufmerksam , daß Gelder der

NS .-Frauenschaft nicht an meine Privatadresse geschickt werden,
sondern auf das Konto der NS .-Frauenschaft 638 bei der Ober¬
amtssparkasse , Zweigstelle Wildbad. Die Frauenschaftsleiterin
hat unverzüglich dafür Sorge zu tragen , daß die Personalienund Tag des Eintritts der Mitglieder zugeschickt werden , die
noch nicht im Besitze der braunen Mitgliedskarte sind . Mütter¬
schulungskurse dürzen nicht beginnen , ehe ich davon benachrich¬
tigt bin. Dienstweg für Kurse ist einzuhalten: erst Kreis-
frauenschaftslcitung, dann Amtswalterin für Mütterschulung
Schwester Ottilie Über , Neuenbürg.

Die Kreisfrauenschaftsleiterin.
NS . -Frauenschaft Enzklösterle

Morgen Mittwochabend 8 Uhr findet im Easthof z . „Wald¬
horn" ein Heimabend statt. Vollzähliges Erscheinen erwünscht.
Monatsbeitrag bitte mitzubringen.

Der Arveitsdank in der Deutschen Arbeitsfront
Berlin , 4 . November . Das Organisationsamt der Deutschen

Arbeitsfront veröffentlicht folgende Vereinbarung:
Der Arbeitsdank wird unter Wahrung seiner Selbständig¬keit unter dem Ehrenvorsitz des Reichsarbeitsführers Hier ! in

die Deutsche Arbeitsfront eingegliedert und führt die Bezeich¬
nung „Arbeitsdank in der Deutschen Arbeitsfront" .Der Arbeitsdank erfüllt seine Aufgaben im Rahmen der
Deutschen Arbeitsfront. Zu diesem Zweck wird der Beauftragtedes Reichsarbeitsführers für den Arbcitsdank, Pg . Obcrregie-
rungsrat von Herzberg , in den Stab des Stabsleitcrs der PO.
berufen.

In den Beirat des Arbettsdank e . V . tritt als Bevollmächtig¬ter des Stabsletters der PO . , Dr . Robert Ley , der Reichsschu¬lungsleiter , Amtsleiter der Obersten Leitung der PO . , Dr . Max
Frauendorser.

gez . Dr. Robert Ley.
gez. v . Hertzberg,

Beauftragter des Reichsarbeitsführers.

Kleine Nachrichten au» aller Welt
Schloßbrand bei Höxter. Das dem Grafen Bocholtz-Asse-

burg gehörige Schloß Hinnenburg im Kreise Höxter, ein aufeiner Anhöhe gelegener großer dreistöckiger Bau . ist durch
Feuer zum Teil zerstört worden Die Feuerwehren aus
Bratet , Höxter und Holzminden konnten schließlich das
Feuer in den iriihen Morgenstunden löuben.
^ Das größte Arsenbad Europas . In der Max - Ludwrg-
î uelle des bayerischen Bades Dürkheim besitzt Deutschland
) ie stärkste und reinste Arsenguelle Europas . Ministerprä-rdent Siebert hat an Ort und Stelle Erörterungen und
Verhandlungen über oen Ausbau dieses einzigartigen Wa¬les geiübrt . .Die jetzt abgeschlossenen Erhebungen haben ein
o günstiges Bild über die Stärke , die Reinheit und d e
Menge des Arsens in der Max - Ludwig- Quelle ergeben, d .v:
-. n -'. mehr mit allem Nachdruck an die

'
Ausführung des r s - .-endigen Ausbaus gegangen werden soll , um die He> :

Wassers oen leidenden Menschen zugänglich zueil ! NM . sind bereitgestellt.
or?r » tsch«aglLS aus Sizilien . Infolge eines Wölkend ; -
lösten sich von 0em Hügel bei bem Done BorLenaro : n

oer Nabe von Messina große Erbmassen, die ein an oem Hü¬
gel liegendes Haus zum Einsturz brachten. Bisher wurdenvon 13 in dem Haus befindlichen Personen lediglich zweials Leichen geborgen.

Unwerter aua - üver Formosa — 120 Tote . Wie halbamt¬
lich mitgeteilt wird , hat das Unwetter , das in Japan wü¬tete, auch die Insel Formaja leicht berührt . Der Hafen Tan-
, ul wurde leicht beschädigt Nach den bisberigen Mitteilun¬
gen wurden in Tansui und einem Nachbarort 120 Personendurch den Taifun getötet . Eine Anzahl dieser Opjer befand
sich biem Fischfang auf See.

In - er Qualität unö Ln
- er Ausgiebigkeit liegt
- ie wahre Silligkeit'
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Smchtssaal
Ruridsunkprozetz Mag «>»

Berlin . 5 . Noo . Vor der 6. Strafkammer des Landgerichtes
Berlin begann am Montagvormittag der große Rundfunkprozetz

gegen die Rundfunkgewaltigen des alten Systems , Magnus,
Bredow , Flesch und Genossen . Die Anklage wird vertreten durch
den zuständigen Abteilungsleiter Oberstaatsanwalt Dr . Reimer,
der unterstützt wird von den Staatsanwaltschaslsräten Seiden¬

spinner und Stier . Um 10 .2g Uhr eröffnete der Vorsitzende der

6. Strafkammer , Landgerichtsdirektor Rosemann , die Verhand¬

lung . Vor der Verhandlung vereidigte der Vorsitzende die vier

Schöffen . Beim Aufruf der Angeklagten wurde festgestellt , daß
der Angeklagte Ernst Hart fehlte . Es lag beim Gericht ein Te¬

legramm dieses Angeklagten vor , in dem er mitteilt , daß er sich
im St . Annen - Hospital in Köln befinde und infolge Krankheit

entschuldige.
2n der Nachmittagssitzung beschloß das Gericht , das Verfahren

gegen Hart abzutrennen , da er nach dem gerichtsärztlichen
Gutachten aus Köln vorläufig nicht transportfähig und auch

nur bedingt vernehmungsfähig ist.
Die Angeklagten äußerten sich dann zu den Anklagepunkten.

Bredow erklärte , ob er seine Befugnisse im Rundfunk in straf¬
barer Weise überschritten habe , könne nur das Gericht entschei¬
den . Er sei sich keiner strafbaren Handlung bewußt . Dr . M a g -

nus sagte u . a ., er glaube , sich nicht strafbar gemacht zu haben.
In den Fällen wo er überhöhte Bezüge angenommen haben

solle , glaube er dazu berechtigt gewesen zu sein , denn er habe

in den meisten Fällen eine schriftliche Genehmigung seiner Vor¬

gesetzten Behörde gehabt . Auch die übrigen Angeklagten beteu¬

erten in ähnlichen Aeußerungen ihre Unschuld.

Turnen, Svirl und Svort
Turnver . Vaiersbronn — Turngem . Altensteig 1848 9 : 7 (3 :K)

Turngemeinde Altensteig verliert die ersten Punkte

Handball. Am vergangenen Sonntag traten die beiden

ungeschlagenen Mannschaften Vaiersbronn und Altensteig zum
Punktekampf um die Tabellenspitze in Vaiersbronn an . Schon
die Zeitenliste brachte Altensteig ein wenig ins Hintertreffen,
mußten wir doch drei Sonntage hintereinander Auswärtsspiele
bestreiten . Dieses Treffen wurde auf dem kleinen Platz , wie

vorauszusehen war , auf beiden Seiten sehr rasch und ziemlich
hart durchgeführt . Vis zur Halbzeit konnte Altensteig 3 Tore

vorlegen und hätten sie die Spieltaktik der ersten Hälfte beibe¬
halten , dann wäre mindestens eine Punkteteilung dabei heraus-
gekommen .

6t.
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Savdei Md Verkehr
Kennziffer der Großhandelspreise für den 31 . Oktober . Die

Kennziffer der Großhandelspreise stell : sich für den 31 . Oktober
auf 101,3 <1913 gleich 100s , sie ist demnach gegenüber der Vor¬
woche <101,2 ) wenig verändert . Die Kennziffern der Hauptgrup¬
pen lauten ' Aqrarstofse 101,6 <vlus 0,1 v . H .s , industrielle Roh¬
stoffe und Halöwaren 92,0 funv . s , und industrielle Fertigwaren
118 .-! <plus 0 .2 v H .s.

Fünf Jahre Oessentliche Bausparkasse Württemberg . Die Tat¬
sache , daß die Oeffentliche Bausparkasse Württemberg in Stutt¬
gart an diesem Vierteljahrestermin die 50 . Million der zuge¬
teilten Vausparverrrags - Summen überschritt , und daß sich gleich¬
zeitig die Errichtung des Instituts zum fünften Mal Mrtc , gab
der Leitung Veranlassung , die 19. Zuteilung in feierlicher Weise
zu begehen Mil 91 Millionen Bausparvertragssumme steht die
OeÄW . im Reich an der Spitze Sie betreut 12 000 Bausparer,
von denen bereits 60 Prozent Zuteilungen erhalten haben . In
den letzten zwölf Atonalen wurden 26 Millionen zugeteilt , wo¬
durch mindestens 35 000 Bauhandwerker für längere Zeit Brot
fanden.

Berliner Börse vom 5 . Nov . Die Börse begann die neue Wo¬
che in schwacher Haltung . Die Abgabeneigung vom Wochenschluß
setzte sich noch fort und an Aufnahmelust fehlte es noch so gut wie
völlig . Verstimmend wirkten nach wie vor die Erörterungen
über die Saarsrage.

« rtrekde
Fruchtschranne Nagold vom 3 . Nov . 1934 . Verkauft : 19,12

Ztr . Weizen . Preis pro Ztr . 10.30— 10 .50 Bl ; 3,60 Ztr . Gerste,
Preis pro Ztr . 9 Bl ; 3,22 Ztr . Haber , Preis pro Ztr . 8 Bl . Zu¬
fuhr schwach, Handel gedrückt . — Nächster Frachtmarkt am
10. November 1934.

Obst
Nagold , 5 . November . (Obstmarkt vom 3 . Nov .) Zufuhr

läßt nach , Handel flau . Für schöne Qualität sind stets Käufer
vorhanden . Für geringe Ware ist kein Interesse . Die Ver¬
packung läßt immer noch zu wünschen übrig . Preis für Tasel-
äpfel 8— 11 für Tafelbirnen 7—9 Mostobst 0.

Herrenberg , 4 . November . (Obstmarkt .) Zufuhr 40 Ztr.
Tafeläpfel , 15 Ztr . Mostäpfel , 85 Ztr . Mostbirnen . Erlöst
wurde für Tafeläpfel 8 Bl , Mostäpfel 4— 4 .50 Bl , Mostbirnen
2 .70— 3 .80 Bl . Absatz mäßig.

Stuttgarter Obstmarktbericht der Geschäftsstelle des Württ.
Landesodstbauvereins eV . vom 3. Noo . Edelüpfel 12—18 , Tafel¬
äpfel 8—12 , Kochäpfel 6—9 , Spalierbirnen 16— 22 , Tafeltnrnen
12—18, Kochbirnen 6—10 , Quirlen 8—11 , Walnüsse 22—28 RM.
je Zentner . Aus dem Obstgroßmarkt hält die Zufuhr in Aepfeln
in unverminderter Weise an . Birnen sind gleichfalls reichlich
vertreten . Im Allgemeinen herrschen geringere Qualitäten vor.
Verkauf ist immer noch zögernd . Besonders in Aepfeln verblie¬
ben bedeutende Ueberstände . Auf dem Mostobstmarkt waren die
Preise je nach Qualität verschieden . Notiert wurden 4 .20—4 .80
und 4 80—5 RM

Stuttgarter Mostobstmarkt auf dem Nordbahnhof vom 5. Nov.
Seit 2 . November sind 26 Wagen neu zugefübrt , und zwar aus
Preußen 5 , Oesterreich 2 , Schweiz 6 . Frankreich 13. Nach aus¬
wärts sind inzwischen 8 Wagen abgegangen . Preis heute wagen¬
weise für 10 000 Kilo von 900—950 RM ., im Kleinverkauf 4 .90
bis 5 .20 RM . für 50 Kilo . Marktlaae : lebhaft.
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„Graf Zeppelin " von der 11 . Südamerikafahrt zurückgekehrf
Friedrichshafen , 6 . November . Das Luftschiff „Graf

Zeppelin " ist Montagnacht von seiner 11 . Südamerikafahrt
nach Friedrichshafen zurückgekehrt und um 0 .10 Uhr auf
dem Werftgelände glatt gelandet . An der Fahrt nahmen
21 Fluggäste teil . Das Luftschiff wird nun einer grünt »,
lichen Üeberholung unterzogen und erst im Dezember wie¬
der eine Weihnachtsfahrt nach Südamerika ausfllhren.

Ungewollter Erfolg der ALstimmungskommission
Dudweiler (Saar ) , 5 . November . Eine nicht erwünschte

Wirkung hatte die bekannte Saalverordnung der AbstU-
mungskommission in Dudweiler . Bekanntlich kann di,
Kommission Säle beschlagnahmen und einer Abstimmungs¬
partei zu Abstimmungskundgebungen zur Verfügung stel¬
len . Nunmehr haben die gesamten Wirtschaftsbesitzer von
Dudweiler beschlossen, die Saalmiete für die von der sog.
Einheitsfront beschlagnahmten Säle restlos der Deutschen
Front zur Verfügung zu stellen . Das Abhalten von Ver¬
sammlungen in Dudweiler ist also für die Einheitsfront ein
recht zweifelhaftes Vergnügen geworden . v.

Ein Riesenbrand in Süditalien
Rom , 5 . November . In dem Dörfchen Aspromonte in

der Provinz Reggio Calabria entwickelte sich nachts in
einem Wohnhaus ein Brand , der , durch den Sturm begün¬
stigt , mit Windeseile um sich griff . Trotz Beteiligung aller
Löschzüge der Umgegend , die sofort an die Arbeit gingen,
gelang es erst nach langer Zeit , die Flammen zu löschen.
Etwa 4VV Personen sind obdachlos geworden » da die Flam¬
men an 1VV Wohnhäuser völlig zerstört haben.

Wetter für Mittwoch

Süddeutschland kommt wieder mehr in den Bereich
eines Tiefdruckgebietes . Für Mittwoch ist unbeständiges
Wetter zu erwarten.

fordern
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's geld - rots Packung

Ctadtg-meiude Haiterbach.

sinket am nächsten Donneritag , den
8 . November ds . Is . in Haiterbach
statt . 3a zahlreichem Besuch wird freund¬
lich eingeladen.

Bürgermeisteramt.

F .nIaL

aei» ivoeiw ass asursvnsn vueirvs
bringe ich mein l.s§er in

Vinvlnvw
in empfehlende LrinnerunZ.

ui. uolliep. mienrlsis
Mtglieck cler KrdelkgemeiascbLfl LacktiLackleri-
sckec kleben - unck Kleinbetriebe.

Münchingen.
2n hiesiger Gemeinde ist ein größeres Quantum

Zuckerrübe»
zu verkaufen . Näheres zu erfragen bei

Th . Höaes , Ortsbauernführer.

Wirkungsvolle Amelsen
und Werbebrulke

O sind mächtige steiler kür jeden, der

G mir seinem OesckLkt bestehen und

O kockkommen vill.

äber nur sackZemüL kerzestellte Drucksachen

virken und nützen!

Inserieren 8ie in unserer reltunz und

bestellen Sie Ihre Drucksachen in unserer

Luckdruckerei!

M vsm 'g 6elä viel krsuädsreüen
ist möglich suäi in ftsut'

asn Xsüsn . .
Ustür 1s! äs? Lsneis,
Irolr groüsr I.e1s!ung kleiner?relL
3 Zskrs KIVI . 2 .70 3 .15 3,60

IVlsoUsn Zie ditis sine LcUrsld»
prods dsl

LucbkancliunZ l^nuk , -MensteiZ.

! NS . - Hago , Ortsgruppe Alteustelg.
k Aus der Tagespreise haben Sie sicher schon erfahren , daß
l die NS . - Hago mit der Durchführung der oom Stabsleiter
i der PO . angeordneten Aktion gegen unberechtigte Preisst ige-
? rungen beauftragt ist. Zur Aufklärung über den Sinn dieser

i Aktion findet für die Mitglieder der N5 . - Hago und der

r Retchsbetrtebsgemeinschaften 17 und 18 in der Demschm
E Arbeitsfront
f am 7 . November im Saal der „ Traube "

, abends 8 Uhr
! eine Versammlung statt.
s Es wird erwartet , daß in Anbetracht der großen Ausgabe,
f die uns der Stabsleiter übertragen hat , jedes Mitglied erscheint,

z Der Ortsgruppen -Amtsleiter.

i Ihre Drucksachen gehe« z» Me
^

vieles , was noch lagert , ist veraltet und wird neu z»

i ergänzen sein . Bei Bedarf wenden Sie sich an die

W. Niekersche Bachdruckerei , Allenfteiz
! die sich zur Anfertigung aller Druckardeiten von

i der einfachsten Postkarte bis znm mehrfarbigen,

- umfangreichen Katalog bestens empfiehlt.

Schweres

Pferd
9 jährig , hat !
billig zu ver¬
kaufen.

Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle des Blattes.

s Bulerpergamenl-
i Papier

sowie

wkiL klanM-MUr
empfiehlt die

«MlllA. LM,MeilktklS
Ueberberg.

Eine mit dem zweiten Kalb
39 oder 40 Wochen trächtige

i verkauft Gg . Welker , s

2ur Lieferung

sämtlicher kücher unä Schritten

Zeitschriften , MoäeMter u. Leitungen

Kalt sich bestens empfohlen die

kuchhanälung Lauk
Lelekon 5-l. 221

5tets eine grosse Auswahl guter öücher auf Lager.
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